
 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
PRESSEINFORMATION 

 

13. April 2017 

 

Kunst im Haus Immanuel – Vernissage VISAVIS von Urte Reißmann 

 

Bekannt ist das Haus Immanuel weit über die Region hinaus als Fachklinik, 

in der alkohol- und medikamentenabhängige Frauen therapiert werden. Noch 

bis Ende Mai 2017 jedoch stellt die Klinik ihre Räumlichkeiten auch für eine 

interessante Kunstausstellung zur Verfügung. 

 

Die Künstlerin Urte Reißmann, die im Haus Immanuel seit dem Jahr 2007 mit einer 

halbjährigen Unterbrechung als Ergotherapeutin tätig ist, präsentiert auf zwei 

Stockwerken des Klinikneubaus sowie in der Galerie im Treppenhaus des 

Gebäudes eine interessante und abwechslungsreiche Auswahl ihrer Bilder.  

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht, wie der Name schon verrät, das Thema 

„Gegenüber“. Für Urte Reißmann das spannendste Thema in ihrer künstlerischen 

Arbeit. Beim Malen den Anderen entdecken und im Bild festzuhalten und auf 

diesen „Entdeckungsreisen“ auch immer wieder sich selbst zu begegnen. Ob diese 

Entdeckungsreise am konkreten Modell, über die Fotografie oder die Erinnerung 

und Imagination erfolgt, ist dabei zweitrangig. Auch auf eine bestimmte Technik 

oder Malweise hat sich die Künstlerin nicht festgelegt. Häufig arbeitet sie mit der 

Kombination verschiedener Materialien und Malmedien: Vom Holzschnitt und 

Kohlezeichnung über Acrylmalerei und Mischtechnik bis hin zu Collagen und 

Pastellarbeiten – die Bandbreite der verwendeten Techniken ist vielfältig. Für 

jeden (Kunst-)Geschmack ist etwas Ansprechendes dabei.  

  

Interessierten Besuchern steht die kostenfreie Ausstellung von 

Montag bis Donnerstag von 8:00 – 16:30 Uhr sowie 

Freitag von 8:00 – 15:00 Uhr offen. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Innovatives Therapiekonzept – speziell für Frauen 

Die Fachklinik Haus Immanuel ist spezialisiert auf die Therapie alkohol- und 

medikamentenabhängiger Frauen. Der 2012 fertig gestellte Neu- und Erweiterungsbau in 

Hutschdorf bietet Platz für 60 Frauen – bis zu 12 Patientinnen können ihre Kinder mit zur 

Therapie nehmen. Die Kombination von medizinischer Betreuung, Psycho-, Ergo-, Physio-, 

Sozial- und Arbeitstherapie und Seelsorge ermöglicht eine ganzheitliche und nachhaltige 

Behandlung suchtkranker Frauen. Die Kosten für die Therapiezeit werden in der Regel von 

den Rentenversicherungsträgern oder den Krankenkassen übernommen. Die Dauer ist auf 

15 Wochen begrenzt und gliedert sich in 3 Phasen: Besinnungs-, Intensiv- und 

Belastungsphase. Hier wird besonders auf die spezifischen Bedürfnisse von Frauen 

eingegangen. „Die Wiedereingliederung ins Erwerbsleben ist ein zentrales Ziel unserer 

Therapie“, so Klinikleiter Lehner. 

 

Kontakt: 

Fachklinik Haus Immanuel 

Gotthard Lehner - Klinikleitung, lehner@haus-immanuel.de 

Urte Reißmann – Ergotherapeutin, reissmann@haus-immanuel.de 

Hutschdorf 46 

95349 Thurnau 

Tel.: 09228 9968-0 

 


